
Vox Quadrata e.V., Mannheim
Homepage: www.vox-quadrata.de · E-Mail: info@vox-quadrata.de

Vorstand: Dr.-Ing. Erik Burger · Dirigent: Tristan Meister

Franz Schuberts »Die schöne Müllerin« 
für gemischten Chor und Klavier

Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Musiklehrerinnen und Musiklehrer,

der Mannheimer Chor Vox Quadrata, das Moll-Gymnasium Mannheim und das Helmholtz-Gymna-
sium Karlsruhe möchten Euch gerne einladen, bei einem ganz besonderen Konzert zuzuhören
oder sogar selbst mitzuwirken: Franz Schubers Liederzyklus »Die schöne Müllerin«, eines der bei-
den aktuellen Schwerpunkt-Themen der gymnasialen Oberstufe, wird in einer Bearbeitung für
gemischten Chor und Klavier erklingen.

Zwischen den Abschnitten des Liederzyklus werden Schüler:innen des Moll-Gymnasiums und
des Helmholtz-Gymnasiums Instrumentalstücke von Schubert oder andere passende Stücke aus
der Entstehungszeit des Zyklus spielen.

Oberstufen-Kurse und natürlich alle interessierten Schüler:innen sind herzlich willkommen! Für
besonders Engagierte mit Erfahrung im Chorsingen wird es außerdem die Möglichkeit geben,
bei einem Workshop (jeweils um 16.00 Uhr am Konzerttag) gemeinsam mit dem Dirigenten Tris-
tan Meister und Vox Quadrata die erste und die letzte Nummer des Werkes einzustudieren und
abends im Konzert bei der Aufführung nicht nur zuzuhören, sondern selbst mitzusingen.

Konzerttermine (Eintritt frei):

Freitag, 9. Oktober 2026, 19.00 Uhr, Matthäus-Kirche Mannheim-Neckarau

Samstag, 10. Oktober 2026, 19.00 Uhr, Helmholtz-Gymnasium Karlsruhe

Bei Interesse meldet Euch gerne unter malte.markert@edu.moll-gymnasium.de oder unter 0176-
23128544. Wir freuen uns sehr über alle Zuhörer und Mitwirkenden!

  

Malte Markert Tristan Meister Erik Burger
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Die Bearbeitung

Die Bearbeitung von Franz Schuberts Zyklus »Die schöne Müllerin« begann als Liebhaberprojekt,
hat mich mit Unterbrechungen inzwischen mehr als 15 Jahre begleitet und in dieser Zeit mehr-
fache Umarbeitungen und Erweiterungen erfahren.  Zu Beginn des 19.  Jahrhunderts,  vor  der
Möglichkeit der Tonaufzeichnung von Musik, waren Bearbeitungen eigener und fremder Kom-
positionen weitverbreitet; davon zeugen zahllose Arrangements von symphonischer Musik und
Opern für Salonensembles und Hausmusik ebenso wie Orchestrierungen von Klavier- und Orgel-
stücken oder Instrumentalversionen und Variationen zu bekannten Arien und Liedern. Man kann
davon ausgehen, dass diese Bearbeitungen häufig sehr pragmatisch abhängig von konkreten
Musizier- und Aufführungsgelegenheiten waren und mit deutlich weniger Skrupeln verbunden
als für spätere Generationen.

Der einfachste und häufigste Fall in der vorliegenden Version von Schuberts Liederzyklus für ge-
mischten Chor ist der homophone, vierstimmige Oberstimmensatz mit der Melodie im Sopran.
Gerade die mehrstrophigen und komplexeren Lieder leben allerdings auch vom Wechsel zwi-
schen Frauen- und Männerchor, vom Aufgreifen der Melodie in anderen Stimmen oder von der
Abwechslung von Drei-, Vier- und Fünfstimmigkeit bis hin zu größeren tonsetzerischen Freihei-
ten. Die Satztechnik und der Grad dieser Lizenzen orientieren sich grundsätzlich an Schuberts ei-
genen Kompositionen für Chor und Klavier, etwa beim flexiblen Spiel mit einer unterschiedli-
chen Anzahl von Stimmen (wie in  Gott in der Natur D 757), beim undogmatischen Einsatz von
Stimmkreuzungen (Gebet D 815) oder zumeist kurzen, im Einzelfall aber auch ausgedehnteren
imitatorischen Passagen (An die Sonne D 439). Auch ungewöhnlichere satztechnische Mittel wie
Solo-Tutti-Effekte,  der  unvermittelte  Einsatz  des  unisono  oder  Bordun-Quinten  in  den  tiefen
Stimmen lassen sich auf Schuberts eigene Chor-Kompositionen zurückführen und unterstrei-
chen hier die ausgefeilte Dramaturgie des Liederzyklus zwischen volksliedhafter Einfachheit und
ausgedehnten durchkomponierten Liedern. Umschlossen wird der Zyklus dabei von den beiden
Liedern Das Wandern und Des Baches Wiegenlied, die  – bei prononciertem Gegensatz in Inhalt
und Ausdruck – beide fünfstrophig sind und auch in der Bearbeitung auf der gleichen Abfolge
von tutti, Männerchor und Frauenchor basieren, sodass sie den Zyklus formal einrahmen und
musikalisch abrunden.

Malte Markert studierte Schulmusik an der Musikhochschule Lü-
beck und Germanistik an der Universität Hamburg und verbrachte
ein Auslandssemester am Conservatorio Giuseppe Tartini in Triest
(Italien). Nach dem Studium unterrichtete er die Fächer »Einfüh-
rung ins wissenschaftliche Arbeiten« und »Musikdidaktik« an der
Musikhochschule,  engagierte sich in der  Leitung des Doktoran-
den-Netzwerks  des  Arbeitskreises  für  musikpädagogische  For-
schung und wurde 2015 an der Christian-Albrechts-Universität zu
Kiel mit einer Arbeit zum Begriff »Musikverstehen« promoviert. In-
zwischen unterrichtet er am Moll-Gymnasium Mannheim, einem
von fünf Musikgymnasien in Baden-Württemberg.
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Malte Markert erhielt Gesangsunterricht bei Franz-Josef Einhaus, Enrico Rinaldo und Birgit Calm.
Er sang in verschiedenen Chören und Ensembles sowie Solopartien in Oratorien und Messen,
seit einigen Jahren ist er Mitglied des Filsbach Consort (Mannheim) und des Kammerchors Vox
Quadrata (Mannheim). Außerdem arbeitete er als Korrepetitor, an Musicalproduktionen und mit
Projektchören, wirkte zum Buxtehude-Jubiläum 2007 als Komponist und Sänger beim Musical
Anna Margareta mit und leitet aktuell den Kinderchor des Moll-Gymnasiums. Das Anfertigen von
Arrangements und die Komposition eigener Stücke in unterschiedlichen Stilrichtungen waren
bei allen Etappen zentrale Bestandteile der musikalischen Arbeit.

Der Dirigent
Tristan  Meister arbeitet  als  Dirigent  und  Dozent  für
Chordirigieren an den Musikhochschulen Mannheim und
Frankfurt am Main. Nach einer ersten musikalischen Ausbil-
dung bei den Limburger Domsingknaben studierte er Diri-
gieren  bei  Georg  Grün,  Frieder  Bernius,  Harald  Jers  und
Klaus Arp.

Er gründete den Kammerchor Vox Quadrata, ist seit 2024
Artistic Director des Chamber Choir of Europe und darüber
hinaus  musikalischer  Leiter  des  Jugendchores  sowie  des
Kammerchores Hochtaunus. Mit dem Beethovenchor Lud-
wigshafen führt er oratorische und chorsinfonische Werke
sämtlicher  Epochen auf  und arbeitet  regelmäßig mit  der  Mannheimer Kammerphilharmonie,
dem Kurpfälzischen Kammerorchester und der Deutschen Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz
zusammen. Er ist außerdem Gründer und Dirigent des Ensemble Vocapella Limburg, mit dem er
unter anderem erster Preisträger beim Deutschen Chorwettbewerb und beim Internationalen
Chorwettbewerb in Warna (Bulgarien) wurde. Dort wurde ihm auch der Sonderpreis für die beste
dirigentische Leistung des Wettbewerbs verliehen.

Neben Rundfunkaufnahmen für WDR und SWR dokumentieren zahlreiche CD-Aufnahmen, unter
anderem die weltweit erste Gesamteinspielung aller Männerchorwerke von Max Reger sowie die
Ersteinspielung des Oratoriums »Palestrina« von Carl Loewe, seine musikalische Arbeit. Er ist Her-
ausgeber mehrerer Chorbücher, Wettbewerbsjuror und regelmäßiger Gast, Workshop- und Kurs-
leiter bei nationalen und internationalen Chorfestivals, zuletzt beim Internationalen Chorfestival
Barcelona (Spanien), im Rahmen des Abu Gosh Music Festivals in Israel, bei der ACDA National
Conference in Cincinnati (USA) und beim Festival San Juan Canta (Argentinien).
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Der Chor

Der Kammerchor Vox Quadrata wurde im Jahr 2015 von Tristan Meister in Mannheim gegrün-
det. Das Ensemble besteht je nach den Anforderungen des Repertoires aus bis zu 60 semiprofes-
sionellen Sängerinnen und Sängern aus dem Rhein-Neckar-Raum und darüber hinaus, die pro-
jektbezogen zu Chor- und Konzertwochenenden zusammenkommen. Der Chor gibt regelmäßig
Konzerte in Mannheim. Weiterhin erfolgten Einladungen zu den Weilburger Schlosskonzerten,
Stuttgart, Saarbrücken, und zum Abu-Gosh-Festival in Tel Aviv. Im Herbst 2026 wird der Chor im
Rahmen der Musikmesse chor.com in der Leipziger Thomaskirche auftreten.

Das Repertoire des Chors umfasst anspruchsvolle A-Cappella-Literatur aus allen Epochen mit ei-
nem besonderen Schwerpunkt in Romantik und Moderne. Weiterhin konzertierte der Chor be-
reits mit der Deutschen Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz und dem Saarländischen Staatsor-
chester. Dabei ist es Dirigent Tristan Meister ein Anliegen, auch selten gehörte Werke zur Auffüh-
rung zu bringen. Dies belegen die Erstaufnahmen von Werken des Wormser Komponisten Fried-
rich Gernsheim (»Hafis op. 56 / Works for Mixed Choir«), Max Reger (»Das Werk für Männerchor,
Vol. 3«) und Carl Loewe (»Palestrina«).

Vox Quadrata ist Miglied im Verband Deutscher Konzertchöre (VDKC).

Auf  der  Homepage  des  Chors  unter  https  ://www.vox-quadrata.de/   sind  Hörproben  der  CD-
Aufnahmen und Konzertvideos verfügbar.
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